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Beirat bestätigt Spendenlüge und bemängelt Arbeit der Stiftung
Garnisonkirche

Schon seit Jahren legt die intransparente und unrealistische
Finanzplanung der Stiftung Garnisonkirche die Vermutung nahe,
dass  hier  eine  Bauruine  errichtet  werden  soll,  für  deren
Fertigstellung sich schon eine öffentliche Kasse finden wird.
Aus Stiftungskreisen wurde dies nun öffentlich bestätigt.

Paul Nolte, der Vorsitzende des wissenschaftlichen Beirats der
Stiftung Garnisonkirche, räumt in einem Interview mit den PNN
ein,  dass  die  wachsende  Finanzierungslücke  bei  der
Fertigstellung  des  Turms  voraussichtlich  mit  weiteren
Steuermitteln anstatt, wie versprochen, mit Spenden gefüllt
werde. Dies bezeichnet er als „legitim“ und „gut angelegtes
Geld“.  Gleichzeitig  bescheinigt  er  der  Stiftung  ein
unkonkretes  Konzept,  fehlende  Mitarbeiter,  nostalgische
Verklärung und Trägheit des Kuratoriums. Die Stiftung nutze
nicht „die Chance, ein Preußenbild auch in seinen dunklen
Facetten zu zeichnen.“ Unklar sei nach 15 Jahren zudem immer
noch, was genau „Versöhnung“ heiße.[1] Damit bestätigt er die
jahrelange Kritik der Bürgerinitiative für ein Potsdam ohne
Garnisonkirche  an  der  privatisierten  Gedenkkultur  der
Stiftung.

Die Bürgerinitiative für ein Potsdam ohne Garnisonkirche hält
dieses Geld im Anbetracht der offensichtlichen Unfähigkeit der
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Stiftung Garnisonkirche für äußerst schlecht angelegt, nicht
zuletzt  weil  die  Stiftung  jegliche  Beteiligung  der
Steuerzahlenden verhindert, deren Geld sie beansprucht. Um den
möglichen Schaden für die Steuerzahlenden zu begrenzen, sollte
der Bund sich sofort von dem Projekt distanzieren und alle
Fördermittel  einfrieren,  wie  wir  es  in  unserer  aktuellen
Petition  fordern.[2]  Nur  ein  Baustopp  kann  die  dringend
notwendige  öffentliche  Diskussion  um  die  Gestaltung  und
Trägerschaft  dieses  Ortes  ermöglichen.  Die  Erpressung  der
Öffentlichkeit durch eine weithin sichtbare Riesenbaustelle,
die  potentiell  für  Jahrzehnte  dort  stehen  bleibt,  ist
ebensowenig  akzeptabel  wie  der  fahrlässige  Umgang  mit  der
dunkeldeutschen Geschichte durch die Wiederaufbauer*innen.
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